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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 354 . Freitag , den 22 . Dez . 1815.

Deutschland .
Der König von Sachsen hat den Hofmarschall , Karl

Alexander Nikolaus Grafen Vitzthum von Eckstadt , zum
Oberstallmelster , und den Kammerherrn und geheimen
Finanzrath , Heinrich Karl Wilhelm Grafen Vitzthum
von Eckstadt , zum Hofmarschall zu ernennen , und lez -
term , auffer der schon zeither interimistisch geführten
Direktion der musikalischen Kapelle und der beiden Thea¬
ter , die Generaldirektion der Künste und der Kunstaka¬
demien zu Dresden und Leipzig zu übertragen geruht .

Der Großherzog von Sachsen - Weimar hat leinen
Kriegern , welche die bisherigen Feldzüge mitqemacht
haben , eine bronzene Medaille verehrt , auf deren einen
Seite die Worte : Treuen Kriegern , auf der andern die
Anfangsbuchstaben C . A . (Carl August ) zu lesen sind ,
und die an einem rothen Bande auf der linken Brust ge¬
tragen wird .

Die Kaffelscke Zeitung vom i8 - d . enthalt folgendes :
„ Se . königl . Hoh . , unser durchlauchtigster Landesvatcr ,
Allcrhöchstwelche jede Vervollkommnung der Gesetze in
Ihren Staaten , gleichwie die Befriedigung jeden Zeit -
bedürfnifses , zum steten Gegenstände Ihrer väterlichen
Fürsorge machen , und keine Klasse Ihrer Unterthancn
von den wohltbatigen Wirkungen derselben ausschließen ,
haben allergnädigst geruht , mittelst allerhöchster Entschlie -
ßu . g vom 22 . Nov . d . I . , den in Hessen angesessenen
israelitischen Glaubensbekcnnern den Genuß der bürger¬
lichen Rechte zu ertheilcn , und lelbige an den Vorthei -
,
' en , Rechten und Beschäftigungen Ihrer christlichen Un-
terthanen unter Bestimmungen Anthcil nehmen zu lassen ,
welche sie um so sicherer jeder weitern politischen Verbesse¬
rung zuzrrtühren bezwecken . Diesen Bcstimmungen zu¬
folge sind die Bürger israelischen Glaubensbekenntnisses ,
her völlig freier Betreibung aller Gewerbe , mit deren
Ausübung der Genuß bürgerlicher Rechte verbunden ist,
allen kirchlichen und Polizeigesetzen des Staats unter¬
worfen , und müssen ihre Handetsbüchcr in der Landes¬
sprache und Schrift führen . Beim Erwerb von Feld¬
gütern find sie zur möglichst unmittelbaren Benutzung
derselben verpflichtet , üeder die Kultus - und Schulver -
f .' ffung ber Israeliten sollen die Vorschläge gebildeter
Männer aus ihrer Mitte , unter Leitung einer Kommis¬
sion , anoehört , auch die Kinder an den öffentlichen Un¬
terrichtsanstalten , mit Ausnahme der für den Religions -
Unterricht . bestimmten Stunden , Theit zu nehmen ver¬

bunden seyn. Die Schulden der israelitischen Korporm-
tion verbleiben dieser allein ; zu den Schulden christlicher
Korporationen find sie aber nur beizutragcn verbunden ,
wenn sie an den Gütern rc . dieser Korporationen Antheil
haben u . s. w . Auf solchen Grundzügen werden die bür¬
gerlichen Verhältnisse der Israeliten in Kurhessen beru¬
hen , und diese der allgemeinen Wohlfahrt des Staats
eben sowohl , als der besondern der israelitischen Glau¬
bensgenossen angemessenen Bestimmungen werden gewiß
in ibren fortschreitenden Folgen die Weisheit , Umsicht
und Gerechtigkeit bewähren , weiche alle Schritte unserer
väterlichen Regierung bezeichnen. "

In mehrern deutschen öffentlichen Blättern wird jezt
der Vorschlag gemacht , Saarlouis , welches mit bem¬
alten Vaterlande wieder vereinigt wird , Saar - Schloß
oder noch lieber Saar -Blücher zu benennen .

Von Frankfurt wird unterm 20 ; Dez . geschrieben t
Die Durchmärsche des 4 . königl . preuß . Armeekorps durch
hiesige Stadt sind nun ebenfalls beendigt , und ohiie>
Zweifel mit idnen alle größer « bis zur dercinstiqen Rük -
kehr der alliirten Truppen aus Frankreich . — Die wahr¬
scheinlich nun bald einlretende Eröfnung des deutschem
Bundestags zu Frankfurt erinnert an so manche frühere -
daselbst statt gehabte große Versammlungen . Schon inu
Jahr 753 hielt der Frankenköniq Pipin , Karls des Gro¬
ßen Vater , mit den Ständen seines Reichs dah ' er einem
Konvent , und im Jahr 794 Karl der Große eine Sy¬
node , welcher der Pabst Hadrian , mehr als 300 93 t «
schösse , ohne die Aebte und Prälaten aus dem ganzem
ungeheuren Reiche Karls , beiwohnten . Im Jahr 871
hielt König Ludwig der Deutsche in Frankfurt einen
Reichstag . Im Jahr 985 wurde nach Kaiser Otto 's II .
Tod abermals ein Reichstag daselbst gehalten ; ftrner ein-
Konzilium unter Heinrich II . im Jahr 7006 .; unter eben¬
demselben ein Reichsrag im Jahr 1020 , a'uf welchen«
24 Bischöffe erschienen ; weiter ein Reichslao unter Kon -
rad III . im Jahr 1,42 ; ein Reichtag unter Otts 1^ >rw
Jahr 1208 ; eine Reichsversammlung unter Friedrich II ' ..
im Jahr 1220 ; ein Reichstag unter ebendemselben irm
Jahr 1225 ; ein Reichstag unter Heinrich dem Thürin¬
ger ( Raspo ) im Jahr 1246 -; ein Reichstag - unter Ru¬
dolph von Hnvsburg im Jahr 1291 ;; ein Reichskao un¬
ter Ludwig dem Baiern im Fahr 1338 ; ein Reichstage
unter ebendemselben >m Jahr 1339 . welchem , nebst denn
Kaiser selbst ., der König Eduard von England ) , der Km-



1512
mg Johannes von Böhmen , und beinahe alle geistliche
und weltliche Fürjöen Deutschlands beiwohnten ; ein
Reichstag unter Karl lV . im Jahr 1389 ; rin Reichstag
unter ebendemselben im Jahr 1397 , welchem mehrere
Kurfürsten , 32 Fürsten , über 150 Grafen und Herren ,
1300 Ritter und 37^0 vom Adel beiwohnten ; ein Reichs¬
tag unter Rupert dem Pfälzer im Jahr 14010 ; ein Reichs¬
tag unter Sigismund im Jahr 1417 ; ein Reichstag
unter ebendemselben im Jahr 1426 ; ein Reichskonvent
uuter ebendemselben im Jahr 1435 ; ein Reichstag unter
Friedrich III . im Jahr 144s ; ein Reichstag unter Ma¬
ximilian II . im Jabr 1569 ; ein Deputation - tag unter
ebendemselben >m Jahr 1571 ; ein Kompositionstag un¬
ter Fervinand II . im Jahr 1631 ; ein Reichskonvent Sin¬
ter ebendemselben im Jahr 1634 . Die lezte Versammlung
der Stände des ehemaligen

'
heil , römischen Reichs zu

Frankfurt wurde im Jahr 1654 unter Ferdinand III . ge-
halten .

D ä u e m a r Jf .
Die dänische Sraalszeitung vom u . d. enthalt einen

Artikel , im Wesentlichen folgenden Inhalts : Der König
trat nährend seines Aufenkhats zu Wien dem Vereini -
gungsbunde der alliirten Mächte gegen Napoleon Bona¬
parte vom 25 . Marz bei , und verpflichtete sich , ein Lrup -
penkorvs zu demjenigen Heere stoßen zu lassen , welches
die Mächte Europa ' s bestimmten , die allgemeine Sicher¬
heit zu Stanke zu bringen . Unter dem Befehl des
Generals Prinzen Friedrich zu Hessen traten 15 000M .
ihren Marsch nach Frankreich an . Die ausgezeichnetsten
Siege krönten bald die Anstrengungen und Tapferkeit
der verbündeten Heere ; die dänischen Truppen kehrten
daher nach Holstein zurük , wo sie sich bereit hielten , sich
wieder in Bewegung zu setzen , sobald solches erforder¬
lich seyn würde . Inzwischen wurde in Paris unterhan¬
delt , um einen neuen dauerhaften Frieden zu errichten .
Hierbei wurde Sr . Mas . von den hohen Alliirten vorge¬
schlagen , zu dem Heere von 150,000 Mann , welches ei¬
nige Jahre zur Sicherstellung des Friedens gewisse Di¬
strikte von Frankreich besetzen soll , 5000 Mann stoßen
zu lassen . Der König bewies sich sogleich bereitwillig ,
diese Truppenabkheilung zu einem für Europa ' s Sicher¬
heit so wichtigen Zwecke herzuqeben , und der Gen . Prinz
Friedrich von Hessen führt gegenwärtig diese 5000 Mann
nach Frankreich , wo sie zu den Trnapen der übrigen
verbündeten Mächte unter dem Oberbefehl des großbri -
tannischen Feldmarschalls , Herzogs von Wellington , sto-
ssen werden . Die übrigen ro,ooo Mann , welche in
Holstein gestanden , sind jezt nach ihren gehörigen Stavd -
guartieren zurükgekehrt , und die Subsidien , welche dem
ganzen Korvs von 15000 Mann von der engl . Regie¬
rung zugestanden waren , und obngefahr .15,000 Pf . Stcrl .
Msmacbken , haben anfgehört rc .

Frankreich .
. Die Kammer der Deputirten hörte in ihrer Sitzung

gm 16 . d . einen Bericht ihrer Petitionskommission an ,
und schritt hierauf zur Diskufsiosi des die Aufhebung der
Stellen der Substituten der Gen . Prokuratoren k . be¬

treffenden GesezentwurfS , der mit einigen Abänderung «»
durch eine Mehrheit von 251 gegen 3 Stimmen ange¬nommen wurde . Für den 18 . d . war der Kammer eine
ministerielle Mittheilung angekündigt .

Die Nachricht von Gen . Clausels Verhaftung wird !»
Pariser Blättern vom 17 . d . widerrufen .

Man sprach zu Paris von der nahen Abreise des Vi¬
comte de Chateaubriand auf seinen Gesandtschaftspostemin Schweden , zu welchem ihn der König schon vorigesJahr ernannt hat .

Am 13 . d . starb auf ihrem Gute Fromonville die Her¬
zogin von Richelieu , Großmutter des Ministers , in ih¬
rem 75 . Jahre .

Die Straßburger Zeitung vom 21 . d . meldet die
Ankunft des Fürstbischofs von Basel , um einigen Geist¬
lichen die Weihe zu ertheilen . Dieselbe Zeitung sagt :
„ Nachrichten aus Italien melden , daß eine große Prin¬
zessin im Begriffe stehe , sich wegen einer Heirath nach
Frankreich zu begeben , welche für die Ruhr und Wohl¬
fahrt unseres Vaterlandes eine neue Gewährleistung seyirwürde ."

Zu den Aktenstücken der Pariser Friedensunterhand -
lungen und ihrer Resultate gehören auch noch mehrere ,
zwar noch nicht offiziell , aber doch mit allen Merkma¬
len der Aechtheit bekannt gewordene Konferenzprotokolle ,unter andern folgendes Protokoll über die Verthei -
lunader 700 Mill . , welche Frankreich den verbündetem
Mächten zahlen soll . Die Unterzeichneten Bevoll¬
mächtigten , zusammentretend , um die Grundsätze der
Verthcilung derjenigen Summen , welche Frankreich zu¬
folge des Pariser Traktats (vom 20 . Nov .) zahlen wird ,
zwischen ihren resp . Höfen und den andern verbündetem
Staaten festzustellen , ünv in Betrachtung nehmend , daßes überflüssig zu seyn scheint , eine besondere Konvention
wegen dieser Uebereikunft abzuschließen , haben beschlos¬
sen , in gegenwärtigem Protokoll alles , was auf diesem
Gegenstand Bezug hat , zu bezeichnen , und dieses Pro¬
tokoll anzusehen , als habe es die nämliche Kraft und
Gültigkeit wie eine , zufolge der erhaltenen Vollmachtem
und Instruktionen von Seiten ihrer resp . Höfe , beson¬
dere und förmlich abgeschlossene Konvention . Art . I .
Die verbündeten Machte , die Notbwendiakeit einsehend,die Ruhe der an Frankreich glänzenden Länder , durch
Befestigung einiger am meisten bedrohten Punkte , zu si¬
chern , bestimmen zu diesem Zwek einen Theil der Sum¬
me , welche Frankreich zahlen wird , indem sie nur dem
Rest dieser Summe als Entschädigung zur allgemeinem
Vertbeilung anweiscn . D >e für diese Festungswerke be¬
stimmte Summe wird den vierten Theil der Totalsumme ,die Frankreich zahlen wird , ausmachcn . Da aber die Ab¬
tretung der Festung Saarlouis , gleichergestalt auf den
Beweggrund der allgemeinen Sicherheit e.cslüzt . die Ere
ricktung neuer Festungswerke von der Seite , wo sich
diese Festung befindet , überflüssig macht , und da sie von
der zu diesem Ende durch das Konseil der Minister nie -
dergesezten Kommission auf 50 Mill . geschäzt worden ist ,
so soll diese Festung , in der Berechnung der für die Fe-
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stungswerke bestimmten Summen , zu dieser Summe
von 50 MiU . geschlagen werden , dergestalt , daß das
oben angeführte Viertheil nicht von den von Frankreich
versprochenen effektiven 700 Mill . abgezogen werden soll ,
sondern von 750 Mill . , die Abtretung von Saarlouis mit
einbegriffen . Gemäßj dieser Anordnung ist die für die
Festungswerke bestimmte Summe auf 187^ Mill . Fr .
gestellt , nämlich auf 137^ Mill . in wirklichem Werrh ,
und auf 50 Mill . , enthalten in der Abschätzung der Fe¬
stung Saarlouis . II . Bei der Vertheilung dieser 137I
MiU . Franken unker die an Frankreich glänzenden Staa¬
ten berüksichtigten die Unterzeichneten Minister thrils
das mehr oder minder dringende Bedürfniß dieser Staa¬
ten , neue Festungswerke anzulezen , und die mehr oder
weniger beträchtlichen Kosten ihrer Aufführung , thcils
die Mittel , welche diese Staaten besitzen , oder durch ge¬
genwärtigen Traktat erlangen . Zufolge dieser Grund¬
sätze erhalten Ihre Majestäten der König der Nie¬
derlande 60 Mill . , der König von Preussen 2» Will . ,
der König von Baiern , oder jeder andere Souverain des
an Frankreich grunzenden Landes zwischen dem Rhein
und dem preuß . Territorium 15 Mill . , der König von
Spanien Mill . , der König von Sardinien 10 Mill . ;
von den übrigbleibenden 25 Mill . sind für die Festungs¬
werke von Mainz bestimmt 5 Mill - , und zur Erbauung
einer neuen Bundesfestung am Oberrhein 20 Mill . , zu¬
sammen 137 * Mill . Die Verwendung dieser Summen
wird statt

'
finden nach den Planen und Anordnungen ,

welche die verbündeten Mächte deshalb besch! i >ßen werden .
III . Nach Abzug der für die Festungswerke bestimmten
Summen beläuft sich der Rest , der als Entschädigung
festgesezt wurde , auf 562 ^ Mill , deren Vertheilung fol¬
gender Gestalt geschehen soll : IV . Obgleich alle verbün¬
deten Staaten gleichen Eifer und gleiche Hingebung für
die gemeinschaf . Iiche Sacke bewiesen haben , so giebt es
doch einige , die , wie Schweden , vom Anfang an , we¬
gen der Schwierigkeit , seine Truppen über die Ostsee zu
setzen , von jeder aktiven Mitwirkung dißpensirt , gar kei¬
ne Anstrengungen gemacht haben , oder die , wirklich sol¬
che machend , wie Spanien . Portugal und Dänemark ,
durch die Schnelligkeit der Ereignisse verhindert worden
sind , zu

'dem Erfolge nachdrücklich mitzuwirken . Die
Schweiz , welche der gemeinschaftlichen Sache sehr we¬
sentliche Dienste geleistet hat , ist dem Traktat vom 25 .
Marz nicht unter den nämlichen Bedingungen , wie die
übrigen Machte , beigetreten . Da diese Staaten
sich deshalb in einer '

verschiedenen Lage befinden , die
nicht erlaubt , daß man sie mit den übrigen verbünde¬
ten Staaten nach der Zahl ihrer Truppen klassisizire,
so ist man übereingekommen , um ihn . n eine , so viel
als es die Umstande erlauben , gerechte Entschädigung
zukommen z lasten , die Summe von 12^ Mill . derge¬
stalt unter sie zu vertheilen , daß Spanien 5 Mill , Por -
lugall 2 Mill , Dänemark 2 ^ Mill . und die Schweiz 3
Mill . erhält . V . Da die Last des Krieges zuerst auf
die Armeen unter den Befehlen des Hrn . Herzogs von
Wellington und des Hrn . Fürsten Blücher siel , und diese

Armeen überdies noch Paris eingenommen haben , so ist
man übereingekommsn , daß von der französ . Kontribu¬
tion eine Summe von 25Will . aufGroßbritannien , und
von 25 Mill . auf Preussen angewiesen werden soll , un¬
beschadet der Einrichtungen , welche Großbritannien rük-
sichtlich der ihm zukommenden Summe desfalls mit den
Mächten , deren Truppen die Armee des Hrn . Herzogs
von Wellington bildeten , treffen wird . VI . Die 500
Mill . , welche nach Abzug der in den vorhergehenden Ar¬
tikeln festgesezten Summen übrig bleiben , sollen derge¬
stalt verthcill werden , daß Preussen , Oestreich . Ruß¬
land und England jedes ein Fünftbeil erhalten . VII . Ob¬
gleich die Staaten , welche dem Traktate vom 25 . Marz
dieses Jahres beigetreten sind , eine geringere Zahl Trup¬
pen , als die verbündeten Hauptmächte , gestellt haben ,
so ist demungeachtet beschlossen worden , daß man auf
diese Ungleichheit keine Rücksicht nehmen wolle . Dem¬
zufolge werden sie , zusammengcnommen , das Fünftheit
erhalten , welches nach den Anordnungen des vorherge¬
henden Artikels von den 500 Millionen übrig bleib - .

(Der Beschluß folgt . )
Am 16 . d . standen die zu 50 . h . konsolidirten Fonds

zu 59 A , und die Bankaktien zu 1050 Fr .
Italien .

, Durch eine Verordnung vom 1 . d . hat die toskani¬
sche Regierung auf der Insel Elba , vom 1 . Jan . 1816
an , alle unter Napoleons lezker Regierung gegebenen
Gesetze abgeschaft .

Der König von Neapel hat durch ein Dekret vom
15 . Nvv . der Fraulein Giovannina Riario , sich ohne
andere Autorisation , als von Seite ihrer Großmutter
väterlicher Seits , der Herzogin Riario - Somma , mit
dem östreich. F . M . L . Grafen Nugent zu vermahlen
erlaubt .

Ein deutsches Blatt sagt : „ Man hört jezt , daß Je¬
suiten zu Dutzenden und Hunderten aus Rom in die
wieder aufgethanen Kollegien in Spanien , Neapel , Si¬
zilien , Parma rc . auswandern ; neulich sollten ihrer 300
nach Spanien absegeln . Erwägt man nun , daß die Lo -
yoliten 1759 aus Portugal , 1767 aus Spanien , 1768
aus Neapel und Parma vertrieben wurden , und also
ein halbes Jahrhundert schon im Exil leben , so muß
man in dem Orden entweder eine besonders lange Le¬
bensdauer , oder eine während der Aufhebung fortge¬
dauerte geheime Rekrutirung unterstellen , um zu begrei¬
fen , wie so viele Jesuiten wieder plözlich zum Vorschein
kommen können . "

N i e d e r l a n de .
Am 13 . d . nahm die zweite Kammer der General¬

staaken , auf den Bericht ihrer Centralseklion , den kön .
Gesezenzwurf wegen Vermählung deS Prinzen von Ora -
nien mir der Großfürstin Anna Paulowna einmüthi

'
g an .

In den Kohlengruben zu Beaujvnc sind abermals i l
Menschen oerunglükt , und 10 schwer verwundet worden .

Oestreich .
Einer ganz zuverlässigen Nachricht zufolge , sagt der

östreich. Beobachter vom 15 . d. , haben Se . Maj . der
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Kaiser zur größer « Erleichterung des inländischen Han¬
dels und der Betriebsamkeit in Ihren Slaalcn zu befeh¬
len geruht , daß der Ausfuhrzcli der rohen und gespon¬
nenen Seide aus dem ganzen lombardisch - vcnekianisäen
Königreiche in die übrigen deutschen Provinzen des öst-
lßnckisckrn Kaiserstaares auf ein SechLlheil desjenigen
herabgesezt werden soll , welcher auf die Ausfuhr dieser
Seide in das Ausland gelegt ist .

Die allgemeine Zeitung meldet nach Priratnacbrich -
ten aus Wien vom 14 . d . : Endlich ist der Plan zu Her¬
stellung der von den Franzosen 1809 gesprengten Festungs¬
werke, , so wie zum Bau einer neuen Kaiserburg vollen¬
det , und Sr . Maj . zur Genchmioung zugcsandt wor¬
den . Nach allen Anstalten wird künftigen Marz zu , die¬

ser großen Unternehmung der Anfang gemacht , wozu
auch einige tausend entlassene Soldaien verwendet werden
sollen . Die Kosten des Baues einer neuen Burg , nebst
Wiedcravfbauung des Burgrheaters , welches an seiner
fetzigen Stelle weggeristen wird , sollen auf zZ Will , in
Silber berechnet scyn , wozu die adelichen Stande des

Erzherzogihums Lestreich eine Million angewiesen haben
sollen , und das übrige von Sr . Maj . bestritten werden
wird . Die gesamte allerhöchste Familie wird wahrend
des Baues diejenige Seite der Burg , welche unverän¬
dert stehen bleibt , nämlich die ehemalige Staarskanziei .
bcwobwen , und sich keineswegs in eine Provinzralstadt
begeben , noch weniger diese Zeit in Italien zudringen ,
wie einige haben bchaupicn wollen . Die neuen ilalicni -

schen Unterrhancn haben ohnedies schon sehr viele und

wichlige Begünstigungen erhallen rc .

Tode « - Anzeige .
Am 15. dieses , Morgens zwischen 9 und 10 Uhr , entschlief

zu einem bessern Leben unser innig gelebter Baker , der Groß¬
herzogl . Badische Lnittrcvnor , Friedrich Mittenmaier , an
de« Fclaen einer zufälligen Verwundung und einer hinzugctrete -
ven n - rvösin Fiebere , schon im 46 . Jahre seines edlen Lebens
und Wirkens . An seinem Grabe weinen sieben unversorgie ,
nun ganz verwaisre Kinder , deren einzige Stütze das Ver¬
trauen auf die allwabende Vorsehung und kindliche Hingebung
in ihren unersorichlichen Willen ist , und deren Trost in der
Hoffnung auf Theilnahme und Beistand der Verwandten und
Freund / des Verklärten liegt , in deren ferneres Wohlwollen
sie sich auch ohne schriftlicheBeileidsbezeugung hiermit empfehlen .

Stein , den 17 . Dez . 1815.
Die Hinterbliebenen Kinder .

Theater - Anzeige .

Dienstag, , den 26 . Dez . (zur allerhöchsten Namensfeier Ihrer
König ! .

'
Hoheit der Frau Großherrvqin — mit erleuchtetem

Hause, : Der Machtspruch , Trauerspiel in 5 Aufzügen ,
von Ziegler .

Mliwoch , den 27. Dez . ( mir allgemein aufgehobenem Abon-
n - meiit — in italienischer Sprache ) r Achilles , große -

Oper in 2 Aufzügen . — Hr . Brizzi den Achilles , Mlle ,
B r i z z i die Briseioe .

Karlsruhe . (Aufforderung . ) Diejenigen , welche
«ffi. den dgHi .e.r verstorbenen Feldwelbel Christoph O h w e il e r ,

vom Großherzogl . r . kinien - Znsanterke - Regsment » . Stock¬
born , etwas zu fordern haben , werden hierdurch angewiesen ,
binnen ^ . Wochen , a Nato , ihre Forderungen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzuzeigen , indem auf die , welche sich innerhalb
dieser Frist Nicht gemeldet haben , bei Auefolgung der Verlaf -
senschafl an die Erben keine Rüksicht genommen werden wird .

Karlsruhe , den 16 . Dez . 1815.
Audirorat des Großherzogl . iten Mililärkommandos .

Vogel .
Offenburg . ( Schulden - Liquidation . ) Der Bür¬

ger Johann Eggö zu Bchlsbach wünscht sein Vermögen an
seine Kinder zu übergeben . Da jedoch lasselbe bedeutend ver¬
schuldet ist , so haben lezrere sich erklärt , solches bloß unler Vor¬
sicht der Erbverzeichniß antreten zu wollen , und um Liquidation
der Schulden gebeten . Um ihrer Bitte zu willfahren , hat man
zu dieser Schuldenliquidation Tag ' ahrr auf Donnerstag , den
28 - dieses Monats , im Svnnenwirthshause zu Boblsbach , fest -
gesezr , allwo die Gläubiger vordem anwesenden Theilungskom -
miffar erscheinen , sind ihre Forderung »« um so eher gehörig
liquidiren sollen , als sie ansonsten die aus dem Nichterscheinen
allenfalls entstehenden Nachtheile sich selbsten beizumessen haben ,

Offenburg , den 1. Dez . 1815.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Fryr . v . Sensburg .
Bruchsal , ( Versteigerung und Aufforderung . )

Donnerstags , den 4 . Jan . 1816 , Vor - und Nachmittags , wer¬
den die zur Verlassenichaft des verstorbenen Herrn Major
Schwarz vom Großherzogl . Badischen Dragvnerregimeni von
G e u sa u No . 2 gehörigen Uniformstücke , Zivilkleioer , Reit¬
zeug , Möbeln und drei Reitpferde in öffentlicher Steigerung
daher verkauft .

Bei dieser Bekanntmachung werden zugleich alle diejenigen ,
welche an gedachten Herr » Major Schwarz Forderungen zu
machen haben , ausgefordert , solche am 2g . Jan . >8 >6 bei Un¬
terzogenem ui» so gewisser einzugeben , und gehörig zu liquidi¬
ren , als sonsten keine Rüksicht mehr daraus genommen wer¬
den wird .

Bruchsal , den iy . Dez . 1815.
Der Regiments - Quartiermelster ,

grra Auditor ,
Lorenz .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Bei Unterzeichnetem sind um
äusseist billige Preise wollene Zeuge zu Pserdsdecken zu haben ,

Karlsruhe , den 17. Dez . 18 >5 -
Knrl Wöttlin , Hoffattlcr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Handelsmann Samson
Herrmann sind wieder die fo allgemein wegen ihrer Quali¬
tät und ächten Farbe beliebten Merinos angekommen , welche »,
wie bisher , zu sehr billigen Preisen verkauft werden .

Karlsruhe . ( Ka p ita l ■■@ e ftt d). 1 Für eine Pfleg¬
schaft werden einige kleine Kapitalien von 50 — 100 fl . zu lei¬
hen gesucht . Im Staako -Zeilungs -Komptoir das Nähere .

Ettlingen . ( Verlorner Sak in i t F e ll c > se n rc .) ,
In der Nacht vom 30. 9io» . auf den i . Dez . gieng von hier
bis Vaihingen an der Enz ein Sak , worin ein Felleisen und
eine lederne Anhängtasche befindlich , verloren ; der redliche Fin¬
der wird ersucht, genannte Effekten , gegen eine Belobnung
von 2 großen Thalern , an Hrn . Kaufm . Buhl in Ettlingen
abzugeben . Das Felleisen enthielt 4 Paquere Briete , sämtlich
nach Wurtembergischen Orten aoressirk , und etwas Weißzeug ,
Die lederne Tasche ein Tagbuch vom Feldzug ^ igiZ , ein Ge¬
burtsregister von einer Kompagnie Soldaten , Schillers Gedichte
rr Thl . , und ein Futteral mit Rassier - und Federmesser , Schee¬
len rc . Die nämliche Belohnung ven 2 großen Thalern wird
demjenigen zugestellt , der nur die Briefe und die Bücher ablle -
ern würde .
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